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1814/15 
Wiener Kongress zur 
Neuordnung Europas

1949
Gründung des
Europarats

1950
Unterzeichnung der 
Europäischen Menschen-
rechtskonvention 

1956
Beitritt  
Österreichs
zum Europarat

1998
Österreich ist Teil des 
Schengen-Raums

2016
Pakt von Amsterdam: 
erster EU-Rechts-
rahmen für Städte 

2012
EU bekommt den 
Friedensnobelpreis

2011
EU-Strategie für den Donauraum
Einrichtung des Wiener Gemeinde-
ratsausschusses für europäische und 
internationale Angelegenheiten

1996
Eröffnung des  
Wien-Hauses in  
Brüssel

2018
Städtepartnerschaft  
„Leistbares Wohnen“: 
14 Politikempfehlungen

2019
Beschluss zur 
klimaneutralen 
EU bis 2050

2021
4. Förderperiode 
der EU-Kohäsionspolitik 
für Wien

2022
Beginn der Invasion 
Russlands in der 
Ukraine

1995 
EU-Beitritt  Österreichs
Gründung der OSZE 
mit Sitz in Wien

2007
Grundlegende Reform der EU-Verträge 
durch den Vertrag von Lissabon

2006
Wiener Argumen- 
tarium gegen die 
Liberalisierung des 
Abfallsektors

2004
Wiener Argumen- 
tarium gegen die 
Liberalisierung des 
Wassersektors

1975 
Unterzeichnung der 
Schlussakte von Helsinki der 
Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa 
(KSZE)

1958 
Römische Verträge: Gründung 
der Europäischen Wirtschafts
gemeinschaft (EWG) und der 
Europäischen Atomgemeinschaft 
(Euratom)

2002 
Einführung des Euro als 
Bargeld-Währung

1992
Vertrag von 
Maastricht: 
Gründung der 
Europäischen 
Union (EU)

1979
Wien wird dritte 
UNO-Stadt 
(Vienna Inter- 
national Centre)

1989
Fall der Berliner 
Mauer
Beitrittsansuchen 
Österreichs zur 
Aufnahme in 
die EU

1945
Befreiung Wiens 
von der NS-
Herrschaft

1948
Verabschiedung 
des European 
Recovery Program 
(Marshall-Plan)

9. Juni 2024
10. Europawahl

1951
Gründung der 
Europäischen 
Gemeinschaft für 
Kohle und 
Stahl (EGKS)
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Entwicklung eines 
gemeinsamen Europas
Nach dem 2. Weltkrieg wurde 1951 die Europäische Gemeinschaft  
für Kohle und Stahl gegründet. Aus der Versöhnung zwischen 
Deutschland und Frankreich entwickelte sich die Europäische Union, 
einer der größten Wirtschaftsräume der Erde.

Zu Gast in Wien 2023

17,3 Mio.
Nächtigungen 

67 %
davon aus anderen 
EU-Ländern 
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Wien ist die fünftgrößte 
Stadt der EU 2022

192.699 21%
stammen  
aus anderen 
EU-Ländern

In Wien  
studieren 2022/23

200
Wiener Projekte wurden in der letzten 
Förderperiode (2014–2020) aus dem 
EU-Regionalfonds gefördert. Seit dem 
EU-Beitritt sind es über 550.

309
grenzüberschreitende Projekte wurden 
bereits von Wiener*innen mit Kooperations
partner*innen aus der Slowakei, Tschechien 
und Ungarn umgesetzt.

EU-Projekte 
für Wien

EU-Erweiterungen: von 6 auf 27
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Wien in Zahlen
Wien in Europa

Wirtschaft, Arbeit
und Statistik

Am 9. Juni 2024
ist Europawahl

Mehr Daten und Grafiken sowie 
unsere Broschüre „Wien in  
Europa“ finden Sie online unter  
statistik.wien.gv.at

Zufriedene 
Bewohner*innen

38.700
Personen haben ihren Wohnsitz  
in anderen EU-Ländern und 
arbeiten in Wien (Tages-, Wochen- 
und Monatspendler*innen).

Zum Vergleich: Rund 285.000 Menschen 
pendeln aus den Bundesländern nach 
Wien ein, 104.000 pendeln aus Wien aus.

Einpendler*innen aus 
EU-Ländern 2021

3.684
Deutschland

18.072
Sonstige EU-Länder

8.564
Slowakei

8.380
Ungarn

1. Wien (90 %)
2. Prag (87 %)
3. Hamburg (85 %)
4. Stockholm (85 %)
5. München (82 %)

1. München (83 %)
2. Wien (82 %)
3. Hamburg (69 %)
4. Stockholm (64 %)
5. Warschau (63 %)

90 % 

2023

Bratislava 0:44
Trnava 1:28

Budapest 2:37

Ostrava 2:37

Brünn 1:26

Linz 1:15

Salzburg 2:25

Graz 2:35

Maribor 3:43
Ljubljana 
6:02

Klagenfurt 3:55

Prag 3:58
Frankfurt 6:23

Nürnberg 4:13

München 4:03

Innsbruck 4:16

Bozen 6:47

Debrecen 5:41

Krakau 5:03
Katowice 4:43

Direkte Bahnverbindungen 
unter 7 Stunden Fahrplan 2023/24

Über Wien verlaufen mittlerweile 
17 Nachtzug-Verbindungen in 
verschiedene europäische Städte.

720
Mitglieder des 
Europäischen 
Parlaments 

20
davon aus 
Österreich

Wien in  
Brüssel
Seit 1996 vertritt das 
Verbindungsbüro der Stadt 
Wien zur EU im Wien-Haus 
in Brüssel die Interessen der 
Wiener*innen gegenüber 
europäischen Institutionen.

Öffentlicher 
Verkehr

82 % 
Sauberkeit

Studierende sind in Wien 
inskribiert

Millionen Einwohner*innen

EuropaWien in
Am 9. Juni 2024 

ist Europawahl!


